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1. EINFÜHRUNG

1.1. Zweck des Masterplans
Der Masterplan beinhaltet eine strategische Übersicht, wie sich die Gemeinde
Lungern in den nächsten rund 15 Jahren räumlich entwickeln soll. Gemäss der
«Arbeitshilfe Masterplan» des Kantons Obwalden vom März 2020 werden fol-
gende Anforderungen an den Masterplan gesetzt:

«Der Masterplan hat systematisch aufzuzeigen, wie sich das Gemeindegebiet
unter der Berücksichtigung der gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologi-
schen Werte künftig räumlich entwickeln soll. Die Gemeinde ist dabei angehal-
ten, die Innenentwicklung aktiv anzugehen und mit wegweisenden Lösungen die
Entwicklung der einzelnen Quartiere und Siedlungsteile in die gewünschte Rich-
tung zu lenken. Private Grundeigentümer sollen bei der Umsetzung einzelner
Vorhaben unterstützt werden. Der Masterplan stellt eine Vorstufe der Ortspla-
nungsrevision dar und ist behördenverbindlich. Die grundeigentümerverbindli-
chen und baurechtlichen Bestimmungen sind nach der kantonalen Rückmel-
dung zum Masterplan planungsrechtlich zu sichern.»

1.2. Vorgehen bei der Erarbeitung
Die Inhalte des vorliegenden Masterplans wurden im Auftrag der Gemeinde Lun-
gern durch eine Ortsplanungskommission (OPK) unter Zuzug eines externen
Raumplanungsbüros erarbeitet. Die Kommission umfasst folgende Mitglieder:

π Bernadette Kaufmann-Durrer, Gemeindepräsidentin (Vorsitz)
π Josef Berchtold, Gemeinderat Ressort Bau und Raumplanung
π Daniel Ming, Gemeinderat
π Nikolaus Gasser-Fryand, Vertreter Landwirtschaft und Teilsame Lungern Dorf
π Fabienne Wallimann, Vertreterin Gewerbe
π Christian Halter, Vertreter Tourismus
π Mathias Ming, Baufachmann
π Beat Ming, Vertreter Teilsame Lungern-Obsee
π Simona Gasser, Bauverwalterin

Externe Beratung (ohne Stimmrecht):
π Michèle Willimann, stadtlandplan AG
π Dominik Erni, stadtlandplan AG
π Markus Burkhalter, stadtlandplan AG

Die Projektleitung erfolgte durch einen Ausschuss aus Gemeinderat, Bauverwal-
tung und Raumplanungsbüro.

Strategische Über-
sicht

Zitat aus der «Ar-
beitshilfe Master-
plan» des Kantons
Obwalden, 2020

Ortsplanungs-
kommission (OPK)

Projektleitung
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1.3. Öffentliche Information und Mitwirkung
Der Entwurf des Masterplans wurde an der Gemeindeversammlung vom
25. Mai 2023 öffentlich vorgestellt. Anschliessend hatte die Bevölkerung bis
Ende Juli 2023 Zeit zur Mitwirkung. Dabei wurden in einer digitalen Umfrage
einerseits konkrete Fragen gestellt, andererseits bestand auch die Möglichkeit
zur Einreichung von schriftlichen Anträgen. Die digitale Umfrage wurde von 104
Personen (rund 7% der stimmberechtigten Bevölkerung) ausgefüllt, 28 Perso-
nen haben eine schriftliche Rückmeldung an den Gemeinderat gemacht.

Am 4. November 2023 fand in Lungern ein öffentlicher Dorfrundgang für die
Bevölkerung statt. Dabei wurden insbesondere die Qualitäten und Herausforde-
rungen für das Bauen im Ortskern und die Gebiete im Inventar der schützens-
werten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) thematisiert.

Die Mitwirkungsbeiträge wurden in der Ortsplanungskommission sowie im Ge-
meinderat behandelt, die Masterplanung punktuell angepasst. Die Resultate und
die Anpassungen an der Masterplanung wurden an einer Informationsveranstal-
tung am 29. November 2023 präsentiert, welche von über 100 Personen be-
sucht wurde.

1.4. Kantonale Stellungnahmen und Beschlussfas-
sung Gemeinderat

Nach der schriftlichen Stellungnahme durch die zuständigen kantonalen Stellen
wird der Masterplan durch den Gemeinderat beschlossen und damit in Kraft
gesetzt. Die Masterplanung wird zudem mit dem Legislaturprogramm 2025 –
2028 des Gemeinderats koordiniert.

Präsentation der
Masterplanung

Öffentlicher Dorf-
rundgang

Information über
die Mitwirkung

Abb. 1: Dorfrundgang Lungern, 4. November 2023

Koordination zum
Legislatur-
programm
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1.5. Umsetzung und Schlüsselprojekte
Die Ziele und Massnahmen des Masterplans sollen in den nächsten 15 Jahren
schrittweise umgesetzt werden. Beilage 1 dieses Berichts dient als Übersicht
und zur Kontrolle der Umsetzung. Dabei wird zwischen raumplanerischen, or-
ganisatorischen und baulichen Massnahmen unterschieden:

π Raumplanerische Massnahmen beinhalten Anpassungen an den grundeigen-
tümerverbindlichen Planungsinstrumenten (Zonenplan, Bau- und Zonenregle-
ment, Sondernutzungspläne). Sie werden voraussichtlich mit der nächsten Re-
vision der Ortsplanung umgesetzt.

π Organisatorische Massnahmen beinhalten weiterführende Abklärungen oder
Planungen, welche noch zu organisieren sind.

π Bauliche Massnahmen umfassen konkrete Projekte für Bauten, Strassen so-
wie im Aussenraum und in der Landschaft, welche konkret umzusetzen sind.

Die einzelnen Massnahmen werden zudem bezüglich ihrer Umsetzung einer Pri-
orität von 1-3 zugewiesen.

Die nachfolgenden 5 Schlüsselprojekte weisen eine Signalwirkung für die Ent-
wicklung der Gemeinde Lungern auf und führen zu einem gemeinsamen Nutzen
für die öffentliche Hand, das Gewerbe und die Einwohner/innen der Gemeinde
Lungern:

π Öffentliche Neubauten (Schule, Mehrzweckanlagen)
π Umgestaltung Brünigstrasse
π Pflege des Dorfzentrums, Förderung der Baukultur
π Weiterentwicklung Wohnen im Alter
π Weiterentwicklung und Arbeitszonenmanagement Walchi/Hag und Chnewis

Raumplanerische
Massnahmen

Organisatorische
Massnahmen

Bauliche Massnah-
men

Priorisierung

Schlüsselprojekte
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2. RAHMENBEDINGUNGEN UND
GRUNDLAGEN

2.1. Kantonale Grundlagen
Nebst den übergeordneten Vorgaben des Bundes sind für die Erarbeitung des
Masterplans insbesondere folgende kantonalen Grundlagen massgebend:
π Kantonales Baugesetz / Verordnung zum Baugesetz Kanton Obwalden
π Kantonaler Richtplan Obwalden 2020
π Raum+ Obwalden, 2020 ETH
π Gesamtverkehrskonzept Obwalden
π Grundlagen Landschaft Lungern, Kanton Obwalden, 2021

2.2. Kommunale Grundlagen
Zur Erarbeitung des vorliegenden Masterplans wurden die folgenden, bereits
bestehenden strategischen Planungen berücksichtigt und weiterentwickelt:
π Masterplan Lungern, 2008
π Siedlungsleitbild der Gemeinde Lungern, 2012
π Lungern Tourismus, Neuausrichtung 2019
π Lungern – Leben und Geniessen, Leitbild 2020

Der vorliegende Masterplan ersetzt den bisherigen Masterplan aus dem Jahr
2008. Dieser wurde nur teilweise umgesetzt, einige Ziele und Massnahmen blei-
ben weiterhin aktuell und werden in den vorliegenden Masterplan mit aufgenom-
men.

Die letzte Gesamtrevision der Nutzungsplanung der Gemeinde Lungern (beste-
hend aus dem Zonenplan und dem Bau- und Zonenreglement) wurde von den
Stimmberechtigten am 22. Mai 2014 beschlossen und am 29. August 2016
durch den Regierungsrat teilgenehmigt. Seither erfolgten einige projektbezo-
gene Änderungen am Zonenplan und am Bau- und Zonenreglement (Teilrevisi-
onen).

Strategische Pla-
nungen

Nutzungsplanung
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3. AUSGANGSLAGE & ANALYSE
Die Analysekarte zeigt die räumliche Ausgangslage von Lungern. In diesem Ka-
pitel wird thematisch auf die bestehende Situation in Lungern eingegangen.

3.1. Positionierung der Gemeinde

3.1.1. Räumliche und inhaltliche Positionierung
Lungern liegt als südlichste Gemeinde des Kantons an der Brünigachse und
grenzt an den Kanton Bern. Die Landschaft im Tal wird durch den Lungerersee
geprägt, an dessen südlichem Ende sich als einzige grössere Ebene der Talbo-
den von Obsee erstreckt. Im Übrigen wird Lungern durch eine abwechslungs-
reiche, kleinteilige Hügel-, Alp- und Berglandschaft charakterisiert.

Das Baugebiet von Lungern besteht im Wesentlichen aus den historisch ge-
wachsenen Siedlungsteilen Dorf und Obsee. Während sich der Charakter des
Ortsteils Dorf mit dem aufkommenden Tourismus Ende des 19. Jahrhunderts
und der verkehrsgünstigen Lage zunehmend entlang der Brünigstrasse entwi-
ckelt hat, ist der ursprünglich bäuerliche Charakter des Ortsteils Obsee weitge-
hend erhalten geblieben. Weitere Baugebiete bestehen in Bürglen und Kaiser-
stuhl, kleinere eingezonte Siedlungen zudem in den Gebieten Dieggis und Wi-
chel.

Die beiden Arbeitsplatzgebiete Chnewis und Walchi/Hag im Talboden (mit der
angrenzenden unterirdischen Arbeitszone) sind von überregionaler Bedeutung
und für die Rolle und Entwicklung der Gemeinde sehr wichtig.

Auch der Tourismus hat in Lungern eine zentrale Bedeutung. Durch die Aus-
flugsziele Lungerersee (u. a. mit der Fischerei), der Lungern-Turren-Bahn oder
dem Brünig Indoor ist die Gemeinde insbesondere für den Tagestourismus at-
traktiv.

Lungern ist verkehrstechnisch durch die A8 und die Brüniglinie der Zentralbahn
an das nationale Verkehrsnetz angeschlossen, wird jedoch seit der Eröffnung
des Umfahrungstunnels 2012 vom Durchgangsverkehr entlastet und umfahren.

3.1.2. Statistische Ausgangslage
Die Gemeinde Lungern weist in den vergangenen 20 Jahren ein relativ geringes
Wachstum auf. Die Bevölkerung ist von 1'980 Einwohnerinnen und Einwohnern
im Jahr 2000 auf 2'080 Einwohnende per Ende 2020 angestiegen. Dies ent-
spricht einer durchschnittlichen jährlichen Bevölkerungszunahme von rund
0.22 %. Diese Zunahme liegt weit unter dem kantonalen jährlichen Wachstums-
schnitt von 0.85 % in den letzten 20 Jahren.

Gemäss kantonalem Richtplan werden Lungern und Giswil der Kategorie «länd-
liche Gemeinde» zugewiesen. Der Kanton Obwalden hat die mittlere Bevölke-
rungsprognose des Bundesamts für Statistik gewählt. Dabei wird von einem
Wachstum der Einwohnerinnen und Einwohner von 37'500 im Jahr 2017 auf
rund 41'100 im Jahr 2032 und 41'900 im Jahr 2042 ausgegangen. Der Kate-
gorie «ländliche Gemeinde» wird dabei 8 % dieses zugestandenen Wachstums
zugeschrieben. Dies würde einer Zunahme von etwa 125 Einwohnerinnen und

Einleitung

Überblick, Lage

Baugebiet

Arbeitsplatzgebiete

Tourismus

Verkehr

Bevölkerungsent-
wicklung

Kantonaler Richt-
plan Obwalden
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Einwohnern bis 2042 und somit einer ähnlichen Entwicklung wie in den vergan-
genen zwanzig Jahren entsprechen.

Die Bevölkerungsentwicklung lässt sich über die Instrumente der Raumplanung
nur bedingt lenken. Möglichkeiten zur Steuerung bestehen insbesondere über
Ein- oder Auszonungen sowie der Förderung der Innenentwicklung. Ebenso
massgebend sind allgemeine wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklun-
gen sowie der Anteil an Zweitwohnungen.

Die Verteilung nach Altersklassen zeigt über die letzten 20 Jahre eine deutliche
Veränderung in der ursprünglichen Bevölkerungspyramide, was auch gesamt-
schweizerisch zu beobachten ist. Die absehbare Zunahme der höheren Alters-
klassen erfordert eine verstärkte Ausrichtung von Planung und Wohnungsange-
bot auf deren spezifische Bedürfnisse.

Lenkung der Bevöl-
kerung

Abb. 2:  Bevölkerungsentwicklung Lungern und Kanton Obwalden, 2000 bis 2019 (Datengrundlage
Kanton Obwalden)

Demographische
Verteilung

Abb. 3: Demographische Verteilung von Lungern im Jahr 2019, Verteilung auf Geschlechter gemäss
kantonaler Statistik (Datengrundlage Kanton Obwalden)
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Das Raummonitoring der GIS-Daten AG ermöglicht pro Parzelle eine Analyse
der Bevölkerungsverteilung. Dabei ist nur die Verteilung auf die verschiedenen
Altersklassen, nicht aber die exakte Anzahl Personen abrufbar. In der folgenden
Abbildung ist Lungern Dorf ersichtlich. Grundsätzlich verteilt sich die Bevölke-
rung relativ gleichmässig über das Siedlungsgebiet. Auffällig ist jedoch, dass
rund um die Seestrasse, insbesondere im Gebiet Häckismatt viele ältere Men-
schen leben. Es wird davon ausgegangen, dass es sich um Ein- bis Zweiperso-
nenhaushalte handelt. Aufgrund der älteren Wohnbevölkerung in diesem Gebiet
könnte es in den nächsten Jahren vermehrt zu Eigentümerschaftswechseln
kommen. In diesem Zusammenhang ist eventuell ein gewisser Schub in der In-
nenentwicklung zu erwarten, insbesondere wenn Nutzungsreserven bestehen.

Bevölkerungsstatis-
tik

Abb. 4: Bevölkerungsstatistik (Raummonitoring GIS-Daten AG, 2023)
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Die folgende Abbildung zeigt den aktuellen Bestand der Wohnungen von Lun-
gern, aufgeteilt auf die jeweilige Bauperiode. Daraus wird ersichtlich, dass ein
grosser Teil des heutigen Wohnungsbestandes in der Zeit zwischen 1960 und
1980 entstanden ist. Der Gebäudebestand aus dieser Periode weist wohl auch
das grösste Potenzial zur Erneuerung auf und ist somit für die Entwicklung nach
Innen von Bedeutung.

Der durchschnittliche Wohnflächenbedarf pro Person hat in den letzten Jahren
kontinuierlich zugenommen. Das kann dazu führen, dass trotz einer anhaltenden
baulichen Entwicklung die Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner vergleichs-
weise geringfügig steigt. Der Wohnflächenbedarf pro Person steigt im Durch-
schnitt im Verlauf des Lebens kontinuierlich an und liegt für die über 65-Jährigen
bei 71 m2 pro Person. Die folgende Abbildung zeigt den Wohnflächenbedarf pro
Kopf unterteilt nach Alter für den Kanton Obwalden im Vergleich zur gesamten
Schweiz.

Wohnungsbestand
unterteilt nach Bau-
periode

Abb. 5: Wohnungen nach Bauperiode (Bestand), Stand 2019 (Datengrundlage Kanton Obwalden)

Wohnflächenbedarf

Abb. 6: Wohnflächenbedarf (m2) pro Kopf, nach Alter, Stand 2019 (Datengrundlage Kanton Obwalden)
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Die Beschäftigtenstruktur von Lungern unterscheidet sich stark von derjenigen
des übrigen Kantons Obwalden sowie der Schweiz. Auffallend ist die hohe Be-
deutung des 2. Sektors (produzierendes Gewerbe) mit einem Anteil von 66 %
(gegenüber einem gesamtschweizerischen Durchschnitt von 21 %). Der 1. Sek-
tor (Land- und Forstwirtschaft) liegt mit einem Beschäftigtenanteil von rund 9 %
ebenfalls über dem schweizerischen Mittel von rund 3 %. Der 3. Sektor (Dienst-
leistungen) ist mit einem Anteil von 25 % (gegenüber 77 % im gesamtschweize-
rischen Durchschnitt) deutlich untervertreten.

Ein Blick auf die Pendlerinnen- und Pendlerstatistik aus dem Jahr 2018 zeigt ein
ausgeglichenes Verhältnis von Zu- und Wegpendelnden (vgl. folgende Abb.).
Ähnlich viele Personen pendeln zudem innerhalb der Gemeinde Lungern. Diese
Verteilung ist mit dem guten Arbeitsplatzangebot vor Ort begründet und für eine
ländliche Gemeinde abseits der grossen Zentren eher ungewöhnlich.

Entwicklung Be-
schäftigte

Abb. 7:  Beschäftigte von Lungern nach Wirtschaftssektoren in Vollzeitäquivalenten, Stand 2018 (Da-
tengrundlage Kanton Obwalden)

Pendlerinnen und
Pendler

Abb. 8:  Pendlerinnen- und Pendlerstatistik Lungern von 2018 (Datengrundlage Kanton Obwalden)
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3.2. Ortskernentwicklung

3.2.1. Identität und Ortsbild
Gemäss dem Inventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) ent-
stand das Dorf Lungern im Laufe der Zeit als zunehmende Verdichtung einer
weitläufigen, bäuerlich geprägten Streusiedlung. Seit der 2. Hälfte des 19. Jahr-
hunderts, nach dem Bau der Brünigstrasse und der Brünigbahn, erfolgte die
heute noch gut lesbare bauliche Entwicklung und Verdichtung entlang der
Brünigstrasse, später teilweise auch an den Ortsrändern.

Aufgrund ihrer erhöhten Lage mit der terrassierten Gestaltung von Mauern und
Treppen nimmt die, Ende des 19. Jahrhunderts erbaute, Pfarrkirche Herz Jesu
eine überragende Stellung im Dorf Lungern ein. Die Kirche wird als Wahrzeichen
wahrgenommen und bildet den südlichen Abschluss des Dorfes zur stark be-
waldeten Landschaft des Brünigpasses.

Die Brünigstrasse zeichnet sich durch eine Anreihung dicht beieinanderstehen-
den Bauten aus, die sich zur Strasse hin orientieren. Die abzweigenden Gassen
werden geprägt durch mehrere historische Bauten, die zur besonderen Identität
von Lungern beitragen.

Der historische Ortskern von Lungern Dorf ist aufgrund seiner zentralen und gut
erschlossenen Lage für eine behutsame Weiterentwicklung geeignet. Die beste-
henden, typischen Merkmale und Qualitäten, wie beispielsweise die Orientierung
der Bauten zur Brünigstrasse hin, die gute Durchgrünung oder die gassenartige
Struktur bei den rückwärtig gelegenen Quartieren, sollen bei einer baulichen Er-
neuerung übernommen und weiterentwickelt werden.

Die heutigen rechtlichen Vorgaben für das Bauen im Ortskern bestehen aus dem
Zonenplan, dem Bau- und Zonenreglement sowie den Anordnungen aus dem
Prüfbericht des Bau- und Raumentwicklungsdepartements Obwalden vom
28. Juli 2016. Sie sind teilweise in sich widersprüchlich und können in der An-
wendung zu Unsicherheiten und Schwierigkeiten führen.

Anfängliche Streu-
siedlung

Pfarrkirche Herz
Jesu

Brünigstrasse, ab-
zweigende Gassen

Abb. 9: Strassenraum Ortskern

Chancen für die
Entwicklung

Rechtliche Vorga-
ben
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Mit dem Umfahrungstunnel sank die Verkehrsbelastung auf der Brünigstrasse
und somit die Gefahrensituation und die Lärmbelastung stark. Die vorgesehene
Umgestaltung der Brünigstrasse bietet die Chance, den gesamten Freiraum von
«Fassade zu Fassade» zu planen und die angrenzenden Bauten in eine attraktive
Umgebung einzubetten.

Für eine vertiefte Analyse des Dorfkerns wurde zum einen die Übersicht der Ge-
bäudealter (vgl. folgende Abbildung) untersucht und zum anderen eine Bege-
hung mit der Ortsplanungskommission und der kantonalen Denkmalpflege
durchgeführt.

Die Entwicklung des Ortsteils Obsee steht ursprünglich in Zusammenhang mit
der Kapelle St. Beat und präsentiert sich heute als grosser Weiler. Die Sied-
lungsstruktur weist besondere räumliche Qualitäten auf und besteht im Wesent-
lichen aus einer Abfolge von Bauernwohnhäusern, (ehemaligen) Ökonomiege-
bäuden und Freiflächen, welche der Landwirtschaft dienen oder als Garten ge-
nutzt werden. Ergänzt wird die ursprüngliche Bebauung durch einige neuere
Ein- oder kleinere Mehrfamilienhäuser. Die gassenartige Erschliessung ist weit-
gehend erhalten geblieben und trägt zur besonderen Identität des Ortsteils bei.

Umgestaltung
Brünigstrasse

Analyse Gebäude-
alter, Dorfrundgang

Abb. 10:  Übersicht Gebäudealter im Dorfkern (GIS-Daten AG, 2021)

Charakter Obsee



stadtlandplan AG |  15Masterplan Lungern 2023  |  19. April 2024

Obsee liegt eingebettet in die Schwemmlandebene des Lauibachs und ist bau-
lich vom Ortsteil Lungern getrennt. Die weiteren Baugebiete in der Ebene
(Chnewis, Walchi/Hag, Wichel) liegen in einiger Entfernung zum Ortsteil Obsee
und sind von diesem durch landwirtschaftlich genutzte Flächen getrennt.

Der Erhalt der bestehenden räumlichen Qualitäten, insbesondere der typischen
Freiräume zwischen den Gebäuden, steht im Gebiet Obsee grundsätzlich im
Widerspruch zu einer baulichen Entwicklung. Eine solche ist vor allem bei bereits
bestehenden Gebäuden durch allfällige Um- oder Ersatzbauten machbar.

Im Rahmen der Masterplanung fand eine umfassende Überprüfung der beste-
henden beiden Einträge «Lungern» und «Obsee» im Bundesinventar der schüt-
zenswerten Ortsbilder der Schweiz ISOS statt. Auslöser war dabei die Absicht
der dezentralen Auszonung im Gebiet Bürglen mit gleichzeitigen, flächenglei-
chen Einzonungen an zentraler Lage innerhalb ISOS-relevanter Gebiete. Für die
Beurteilung der möglichen Einzonungen wurde ein externes, neutrales Gutach-
ten eingeholt, welches die beiden ISOS-Einträge aus den Jahren 1988 und 1989
gemäss den Entwicklungen in den letzten Jahrzehnten analysiert und neu beur-
teilt (Beilage 4 «Ortsbilder Lungern und Obsee – Zwischen Auftrag zur Innenver-
dichtung und Berücksichtigung der ISOS-Empfehlungen, Fachhochschule
Graubünden, Chur, Stand 1. Mai 2023»). Weitere Informationen inklusive der
gewonnenen Erkenntnisse aus dem externen Gutachten sind dem Kapitel 3.3.4
und 4.3.3 zu entnehmen.

3.2.2. Nutzungen
Die Zentrumsfunktionen konzentrieren sich fast ausschliesslich entlang der
Brünigstrasse. Die Veränderungen im Detailhandel haben auch in Lungern zu
Schliessungen geführt. Die Mehrheit der Erdgeschossnutzungen entlang der
Brünigstrasse sind jedoch nach wie vor publikumsorientiert (vgl. folgende Abb.).
Es besteht insbesondere eine gute Versorgung im Lebensmittelbereich sowie
eine ärztliche Grundversorgung. Eine gewisse Konzentration an Nutzungen mit
Zentrumsfunktion besteht entlang der Brünigstrasse zwischen dem Schulhaus
Kamp und der Papeterie Jenny. Dieser Strassenabschnitt von ca. 400 m Länge
bildet das ortsbauliche und funktionsmässige Zentrum von Lungern. Entwick-
lungs- und verbesserungsfähig sind dabei insbesondere die nutzungsmässigen
Situationen in den Bereichen Hotel Löwen/Bären sowie bei der ehemaligen
Metzgerei Lattmann AG. Für eine Weiterentwicklung der Nutzungen in diesem
Bereich sind sowohl eine gute Erreichbarkeit (Parkierungsmöglichkeiten) als

Bauliche Trennung
des Ortsteils Obsee

Erhalt bestehender
Qualitäten Obsee

Überprüfung ISOS,
externes Gutachten
vom 1. Mai 2023

Abb. 11: Darstellung ISOS-Qualitäten entlang der Röhrligasse (ISOS-Empfehlungen, Fachhochschule
Graubünden, Chur)

Zentrumsfunktio-
nen



16 |  stadtlandplan AG Masterplan Lungern 2023  |  19. April 2024

auch eine hindernisfreie, attraktive Gestaltung der Umgebung für Zufussge-
hende zentral. Eine Bündelung der Nutzungen sowie eine verbesserte Besu-
chendenlenkung im zentralen Strassenabschnitt kann zu einer Stärkung des ge-
samten Ortskerns führen. Dabei profitieren nebst der lokalen Bevölkerung, auch
das Gewerbe sowie der Tourismus.

Im Ortsteil Obsee befindet sich ein kleiner Lebensmittelladen.Obsee Laden

Abb. 12:  Übersicht Erdgeschossnutzungen im Dorfkern
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3.2.3. Öffentlicher Aussenraum
Die wichtigsten öffentlichen Aussenräume befinden sich im Ortskern (vgl. 3.2.2,
Zentrumsfunktionen), beim Kurpark (neu Seepark) und entlang des Lungerer-
sees. Nachfolgend werden die wichtigsten Aussenräume kurz analysiert.

Die Brünigstrasse blieb trotz ihrer – mit der Eröffnung des Umfahrungstunnels
der A8 – geringeren Bedeutung für den Durchgangsverkehr unverändert und auf
den MIV ausgerichtet. Es bestehen beidseitige Trottoirs, welche aber an einigen
Stellen sehr schmal sind. Zudem können bei den rechtwinklig zur Brünigstrasse
stehenden Parkplätzen oder bei den Einmündungen der Bahnhofstrasse und
der Röhrligasse Konflikte zwischen dem MIV und dem Fuss- sowie Veloverkehr
entstehen. Mit der auf Grundlage des Studienauftrags 2010 zu erarbeitenden
Umgestaltung der Brünigstrasse besteht die Möglichkeit, den Aussenraum im
gesamten Ortskern massgeblich aufzuwerten, insbesondere wenn auch die im
privaten Eigentum stehenden Vorbereiche in die Gestaltung miteinbezogen wer-
den.

Wichtigste Aussen-
räume

Aussenraum
Brünigstrasse

Abb. 13:  Ausschnitt Studienauftrag Strassenraumgestaltung Brünigstrasse (Appert Zwahlen 2010)
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Lungern verfügt über einen attraktiven Weg, welcher im Bereich des Ortskerns
zu einem grossen Teil entlang des Sees führt. Er verbindet die öffentlichen und
touristischen Nutzungen am Lungerersee mit dem Campingplatz in Obsee. Die
Seepromenade und der Seepark weisen einen gewissen Erneuerungsbedarf auf
und könnten zumindest teilweise attraktiver gestaltet werden. Zudem kann die
Anbindung und Vernetzung der Seepromenade mit dem Ortskern verbessert
werden.

3.3. Innenentwicklung

3.3.1. Herausforderungen
Die haushälterische Nutzung des Bodens und die Eindämmung des Verlustes
an Kulturland sind zwei wichtige Ziele der schweizerischen Raumplanung. Diese
können erreicht werden, wenn es gelingt, die künftige Entwicklung weitgehend
innerhalb des bereits bebauten Siedlungsgebiets zu gewährleisten.

Dabei gilt es zu berücksichtigen, dass sich der Wohnflächenbedarf im schwei-
zerischen Durchschnitt seit 1980 von rund 34 m2 auf heute rund 46 m2 erhöht
hat. Diese Entwicklung steht einerseits mit gesellschaftlichen Veränderungen
(kleinere Familien, mehr Ein-Personen-Haushalte), andererseits mit der guten
wirtschaftlichen Entwicklung in Zusammenhang. Der Kanton Obwalden liegt mit
einer durchschnittlichen Wohnfläche pro Person von 48 m2 leicht über dem
schweizerischen Durchschnitt. Aus diesen Gründen hat auch in Gemeinden mit
vergleichsweise kleinem Bevölkerungswachstum (wie dies in der Gemeinde Lun-
gern der Fall ist) in den vergangenen Jahrzehnten eine relativ grosse Bautätigkeit
stattgefunden.

Kurpark, Seepro-
menade, Camping

Abb. 14:  Seepark, Tennisplätze, Badi

Innenentwicklung
als Herausforder-
ung

Gestiegener Wohn-
flächenbedarf
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